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Ein anderes
Jugendstrafrecht

Normverdeutlichend und
liberal-rechtsstaatlich soll es

sein: Das ist der Grund-
gedanke einer Gesamtre-

form des Jugendstrafrechts.
Monika Frommel und Bernd
Maelicke fassen die wichtig-
sten Vorschläge, Positionen

und Perspektiven zusammen.
Unser Titel
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Kommunale
Kriminalprävention

wird derzeit unterschiedlich
diskutiert – vor allem die
Einbeziehung der Polizei
innerhalb der gemeinde-

nahen »Präventions-
programme«. Reizworte

oder demokratische
Notwendigkeit? Ein Beitrag

von Thomas Feltes und
Heike Gramckow 
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Die Gefährlichkeit

von Gefährlichkeits-
prognosen bislang allein ein

Thema für Experten und
Sachverständige.

Notwendig aber ist eine
offene Debatte und der

gesellschaftliche Konsens
über Risiken – so das Fazit

von Heinz Cornel. 
Sein Diskussionsbeitrag 

ab Seite 21

Nils Christie 
– Der Querdenker

Er gehört weltweit zu den
renommiertesten Krimino-
logen. Viele seiner Bücher
wurden auch hierzulande

übersetzt – und lösten nicht
selten Kontroversen aus: 

Nils Christie. 
Knut Papendorf hat ihn 

in Oslo besucht. 
Ein Portrait 
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